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blieben ſämtlich erfolglos

mandovillers wurden verhindert

werferkämpfe

Kingſton Es befinden ſich jedoch noch einige Tor

verzeichnet

verbündeten Truppen in Siebenbürgen ſchreiten

den Rumänen geſäuberten Gegenden ſind die Polizei

weggeräumt nur friſche Gräben erzählen von den er

Parteipreſſe geführt werden

Kommiſſion ſich noch lange hinziehen ſo geht daraus

für Halle und die
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W T Großes Hauptquartier 10 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auch geſtern führte der Feind vorwiegend in den

Abend und Nachtſtunden ſtarke Angriffe auf der großen

Kampffront zwiſchen Ancre und Somme aus Sie

Angriffsverſuche der Franzoſen öſtlich von Ver

Heeresgruppe Kronprinz
Beiderſeits der Maas lebhafte Artillerie und Minen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei Kol Oſt row am Stochod nordweſtlich von

Luck warfen wir die Ruſſen aus einer vorgeſchobenen
Stellung und wieſen Gegenſtöße ab

Weſtlich von Luck keine Jnfanterietätigkeit

eigenen Verluſten das Dorf Herbutow weſtlich der
Narajowka nahmen 4 Offiziere 200 Mann
gefangen und erbeuteten einige Maſchinen
gewehre

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

T U Amſterdam 10 Oktober
Nach Meldungen aus Newport veröffentlichen

die amerikaniſchen Blätter ſpaltenlange Artikel über die
Operationen der deutſchen Boote an der
amerikaniſchen Küſte Jnsbeſondere iſt man be
friedigt darüber daß die Mannſchaften und die
Paſſagiere der Dampfer die geſtern verſenkt wur
den alle gerettet ſind außer der Bemannung des

pedojäger mit Geretteten von einem Schiff auf dem Wege
von Boſton nach Newport die wahrſcheinlich die Mann
ſchaft des Kingſton an Bord haben Der Name des
Dampfers Kingſton iſt in den Schiffsregiſtern nicht

Jn den Karpathen ſind ruſſiſche Gegenangriffe

e Hperltionen der deutſchen
Hafen von Newport ausgelaufen war begegnete am
Sonntag früh dem amerikaniſchen Dampfer Kan
ſas der nachdem er ſeine Paſſagiere durch das
UV Boot hatte unterſuchen laſſen weiter
durfte Um 6 Uhr begegnete das Boot der Strath
dene und nachdem die Paſſagiere in die Boote ge
ſtiegen waren wurde das Schiff verſenkt Um
vor 12 Uhr fiel die Weſtpoint dem Boot zur
Beute hierauf folgte die Stefano die um 25 Uhr
nachmittags mit Paſſagieren an Bord unter denen ſich
auch einige Amerikaner befanden geſichtet wurde Man
nimmt an daß das Schiff vorher gewarnt und dahin
verſtändigt worden war daß man es verſenken werde
denn alle Paſſagiere haben den Dampfer ſicher verlaſſen

Das De Boot 53 das am Sonnabend aus dem

Rach der 6chlacht bei Hermannſtadt

Budapeſt 10 Oktober Die Operationen der

mit vollem Erfolg fort Nach verſchiedenen von

beamten bereits zurückgekehrt Von einer Rückkehr der
Bewohner kann vorläufig noch keine Rede ſein Jn
Fogaras haben die Rumänen ziemlichen Schaden an
gerichtet und alle Wohnungen geplündert Die Spuren
der großen hermannſtädtiſchen Schlacht ſind

beginnt das Ein
zurückgelaſſenen

Jetzt erſt
den Rumänen

bitterten Kämpfen
ſammeln der von
reichen Beute darunter viele Kanonen die die
Flüchtenden in den Altfluß geworfen hatten F

Mimiſterrat in Rumänien

Baſel 10 Oktober Wie Rußkoje Slowo aus
Bukareſt erfährt wird der Miniſterrat unverzüg
lich zu einer kurzen Seſſion zuſammentreten Bra
tianu wird ihn mit einer Rede eröffnen F

Frankreich und die Kanzlerfronde

Baſel 10 Oktober Die franzöſiſche Preſſe
verfolgt mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit die Aus
einanderſetzungen die in Deutſchland in
Erwartung der Reichstagsſitzungen in der

Petit Pariſien
ſagt dazu wenn die Verhandlungen in der Budget

hervor daß Probleme von höchſtem Ernſt aufgeworfen
worden ſind Der Reichskanzler hatte die Parteiführer
vereinigt und dann die Mitglieder der Budget Kom
miſſion um zu verſuchen eine Mehrheit wieder zu
ſammenzubringen Jn Wirklichkeit hat die Fronde die
ſich gegen ihn gebildet hat beſtändig an Macht ge
wonnen Die Verſchwörung die ſich in Ber
lin ſelbſt gebildet hat hat ſich auf die Bayern und
Sachſen ausgedehnt Die Parteien haben mehr oder
weniger Einfluß und verlangen den Rücktritt des
Kanzlers Der Streit der ſich um die Einführung
des verſchärften Tauchbootkrieges gebildet
hat iſt nur ein Vorwand Es iſt keineswegs ſicher daß

und ſind glücklich in die Boote gekommen Später wur

vor unſeren am 8 Oktober genommenen Stellungen an
jder Baba Ludowa geſcheitert

Deutſche Abteilungen ſtürmten mit ganz geringen

fahren

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
An der Oſtfront geht es überall vorwärts Der

Austritt aus dem Hargitta und Baroler
Gebirge in die obere und untere Cſik Alt Tal iſt
erzwungen

Beiderſeits von Kronſtadt Braſſo drängen die
ſiegreichen Truppen den geſchlagenen Rumänen ſcharf
nach Bisher ſind aus der dreitägigen Schlacht von
Kronſtadt eingebracht 1175 Gefangene 25 Ge
ſchütze darunter 13 ſchwere zahlreiche Muni
tionswagen und Waffen Außerdem ſind er
bentet zwei Lokomotiven über 800 meiſt mit Ver
pflegung beladene Waggons Der Feind hat nach über

Auf der Verfolgung der geſchiugenen Rumänen in 6iebenbürgen
einſtimmenden Melbungen aller Truppen ſehr
ſchwere blutige Verluſte erlitten

Weſtlich des Vulkan Paſfſes wurde der Grenz
berg Negrukni genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Der Feind fetzte ſeine Angriffe gegen die bulgariſchen

Truppen im Czerna Bogen öſtlich der Bahn
Monaſtir Florina fort Er erreichte bei Skocivir
kleine Vorteile ſonſt wurde er überall abgeſchlagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

bote un der gmerikumiſchen Küſte

den ſie von einem Torpedojäger an Bord genommen
Geſtern abend trieb die Stefano noch Das Schiff
hatte jedoch ſchwere Havarie erlitten

Der Dampfer der als die Kingſton gemeldet
wurde war um 6 Uhr verſenkt worden Auf ihn folgte
der Dampfer Blommersdyk und ſpäter der
Chriſtian Knudſen Die Meldung von dieſem
Bootangriff verbreitete ſich ſehr ſchnell Jn den Häfen

blieben ſehr viele Schiffe liegen die bereit waren aus
zulaufen während andere die ſich auf hoher See be
fanden auf drahtloſem Wege von der Gefahr benach
richtigt wurden Dieſe Schiffe beeilten ſich ſobald als
möglich die amerikaniſchen Hoheitsgewäſſer zu erreichen
oder aber ſie verließen die gewöhnliche Schiffahrtsronute
und machten Umwege

fehlen von der Wirkſamkeit oder ſelbſt von der Mög
lichkeit dieſes Unternehmens überzeugt ſind F

Ein Fuhrestgg
Wilna 10 Oktober Die Zeitung der X Armee

veröfentlicht folgenden Armeebefehl des Ober
befehlshabers Oſt an Generaloberſt v Eich
born

Jn dieſen Tagen jährt ſich die Einrichtung der
Verwaltung in Wilna und Suwalki Unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen iſt in einem durch Ruß
land entvölkerten und zerſtörten Lande durch deut
ſche Arbeit und deutſche Energie viel geſchaffen wor
den was der Armee und dem deutſchen Vaterlande
nützt und dem Lande ſelbſt zugute kommt Jch ſpreche
Ew Exzellenz hierfür meine volle Befriedigung aus
und bitte auch meine Anerkennung dem Herrn
Etappeninſpekteur und den Angehörigen der Ver
waltung übermitteln zu wollen

Leopold Prinz von Bayern
Generaloberſt v Eichborn ſpricht bei der Be

kanntgabe des Armeebefehls auch ſeinerſeits dem
Etappeninſpekteur und den Angehörigen der Verwaltung
ſeinen Dank und ſeine vollſte Anerkennung für die im
verfloſſenen Jahre von der Verwaltung unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen geleiſtete Arbeit aus

Stürmer nimmt Erholungsurluub
Kopenhagen 10 Oktober Dem Rußkoje Slowo

zufolge beſuchte Miniſterpräſident Stürmer nach
ſeiner Rückkehr aus dem Großen Hauptquar
tier den Petersburger Metropoliten Pitirin Er
teilte dieſem dabei mit der Zar habe ihm Urlaub
bewilligt um eine Erholungsreiſe antreten zu
können Stürmer fügte noch hinzu daß er die Reiſe
bald antreten werde K

Ruſſiſcher Vorſtoß gegen 6chweden

Kopenhagen 10 Oktober Unter der Ueberſchrift
Die Herren Schweden ſind im Unrecht beſchäftigt ſich

ein Artikel der Nowoje Wremja neuerdings mit
Schweden und zwar auf Grund des Noten
wechſels der Verbandsmächte mit dieſer
Regierung Zwei Punkte aus der ſchwediſchen Note

diejenigen die jetzt die Torpedierung im großen emp

e cS s J r 4u Ter mann et v Th e e e c en ee S J re h

vom 17 Auguſt 1916 werden beſonders hervorgehoben

Der erſte behandelt gänzlich und mit
überflüſſiger Schärfe die Frage der deut
ſchen Handels Boote obwohl dieſes Pro
blem nur dort vorhanden ſein kann wo die engliſche
Blockade wirkt während nach Schweden über Waſſer
beliebig viel deutſche Schiffe kommen können der zweite
Punkt betrifft die mit Erlaß vom 1 Juli 1916 aus
geſprochene Schließung der ſchwediſchen territorigalen
Gewäſſer an einer kleinen aber ſehr wichtigen Stelle
für die Verbandsmächte Dieſe Stelle iſt nicht zu um
gehen wenn man den geringſten Verſuch machen will
eine Verbindung zwiſchen Nord und Oſt
ſee herzuſtellen Das Ergebnis iſt daß die Deut
ſchen ihre Handelsſchiffe nach den Oſt und Weſtküſten
Schwedens ſchicken können Rußland aber von den
ſchwediſchen Weſtküſten und die engliſch franzöſiſche
Flotte von der Oſtküſte abgeſchnitten iſt Die Deut
ſchen nennen die Note vom 17 Auguſt zurückhaltend
und voller Würde wir haben beim beſten Willen nur
eine trockene Ablehnung des Herrn Wallenberg in ihr
finden können

Transportſchwierigkeiten in Rußland

Chriſtiania 10 Oktober Sjemſchtſching berichtet
Seit April ſind größere Mengen Mehl auf Stationen
der Wladikawkas Eiſenbahn ſtehen geblieben und
verfaulen dort allmählich davon ſind 30 000 Pud
für Petersburg und 20000 Pud für Finnland
beſtimmt

Fleiſchpolonäſen in Petersburg

Chriſtiania 10 Oktober Nach Sjemſchtſchina iſt
vom 24 September ab in Petersburg das Fleiſch
ſtehen vor den Geſchäften die ganze Nacht hindurch
polizeilich verboten worden um der Speku
lation zu ſteuern die darin beſteht die vor deren
Plätze gegen Zahlung von 2 bis 3 Rubel abzutreten
Fortan dürfen ſich die Käufer nur eine Stunde vor Be
ginn des Verkaufs einſtellen

Das Boot Dvkkeren gehoben
Kopenhagen 10 Oktober Geſtern abend um 11 Uhr

wurde das geſunkene Boot Dykkeren durch
den Svitzerſchen Bergungsdampfer gehoben So
bald der Turm auftauchte ſah man die Tür offen ſtehen

unerwartet

Ferner meldet der Newyorker Korreſpondent der
Evenning News Jn Newyork

wgllitän dige Liſte aller derjenigen So
ten haben die in die atlan n Hafen einlanfen do
auslaufen ſollten Das Boot fuhr dann bis auf
wenige Meilen öſtkich des Leuchtſchiffes Nantucket
und begann ſofort ſeine Operationen Bald darauf
empfing Admiral Claves der Kommandant des
amerikaniſchen Geſchwaders in Newport das S O S
Signal und ſandte in aller Eile 17 Torpedojäger
jaus welche die Schiffbrüchigen retten ſollten
Jn den Schiffahrtskreiſen der atlantiſchen Häfen herrſcht
große Panik Die internationale Mercantile Maritime
hat ſofort in aller Eile Anweiſung gegeben nähere Jn
ſtruktionen abzuwarten

mit der Leiche des Kommandanten Chriſtenſen
Da Chriſtenſen den Rettungsgürtel umhatte ſo mußte
man annehmen daß er bei dem Verſuch mit den erſten
drei Geretteten den Turm zu verlaſſen vom Tode über
raſcht worden iſt Die übrigen fünf Mann konnten
unbefchädigt durch die Tür des Vorſchiffes auf den
Bergungsdampfer Kattegat gerettet wer
den Das Boot wurde wieder hinabgelaſſen um
ſpäter bei Tage gehoben zu werden

verſenkt

London 10 Oktober Lloyds melden Der Fiſch
dampfer Magnus aus Withby iſt verſenkt
worden die Bemannung von neun Köpfen iſt gelandet

Fapaniſches Gold für England
Stockholm 10 Oktober Nowoje Wremja ſchreibt

Da die Zahlungen für Auslandsbeſtellungen aller Ver
bandsmächte in England vereinigt und daher alle
Verbandsmächte an der Aufrechterhaltung der
engliſchen Goldwährung intereſſiert ſind ſo
ſtellte England außer Frankreich und Ruß
land auch Japan Gold zur Verfügung Unlängſt
hat Japan ſein in den Vereinigten Staaten deponiertes
Gold im Betrage von 100 Millionen Dollars
England überlaſſen und dafür vierprozentige engliſche
Schatzſcheine genommen

Der japaniſch chineſiſche Konffitt

V

Stockholm 10 Oktober Birſhewija Wijedomoſti
erfahren aus ſehr gut unterrichteter diplomatiſcher
Quelle daß die Beſchuldigungen eines Teiles der amer
kaniſchen Preſſe Japan hätte es auf die Souve
ränität Chinas abgeſehen offenbar auf einem
Mißverſtändnis beruhen Die politiſchen For
derungen Japans hätten durchaus nicht den Zweck in
irgendeiner Hinſicht die ſtaatsrechtliche Stellung der
Südmandſchurei und Südmongolei zu än
dern Jm Gegenteil ſie beabſichtigen nur die japani
ſchen Staats angehörigen gegen die ganz unzuläſſigen
Uebergriffe der chineſiſchen Beamten und Privatleute
zu ſchützen die ſich nicht der chineſiſchen Regierung
fügen da dieſe auch anſcheinend nicht die Mittel habe
aus eigener Kraft die Ordnung aufrecht zu erhalten

ſoll D 53 eine

e

e



Siegreiche Kämpfe bei Fogaras
Von Karl Rosner Kriegsberichterſtatter

Armeeoberkommando v Falkenhayn 6 Oktober
Der große Sieg den die unter dem Armeeober

kommando des Generals von Falkenhayn kämpfenden
Truppen in den letzten Septembertagen ſüdlich von Her
mannſtadt und im Roten Turm Paß errungen haben
und deſſen Schwergewicht in der Aufreibung und Zer
ſprengung der erſten rumäniſchen Armee liegt iſt inſeinen Folgen an der ſiebenbürgiſchen Kampſfront in
den Räumen von Fogaras und Kronſtadt Braſſo
raſch wirkſam geworden Oeſtlich des Roten Turm
paſſes ſowie des von unſerem linken deutſchen und
ungariſchen Reiterverbänden beherrſchten Geländes zog
ſich die Linie der rumäniſchen Stellungen während des
Kampfes um Hermannſtadt und von dem am Süd
ufer des Altfluſſes gelegenen Dorfe Porumbacu
nach Nordoſten über Groß Schenk bis Szekely
Keresztur am Oberlauf des großep Kokel

Am Nordteil dieſes Linienzuges übten die Ru
mänen einen ſtarken Druck auf die ihnen gegenüber
liegenden öſterreichiſchungariſchen Kräfte aus Weiter
ſüdlich der Bahnlinie von Kronſtadt nach Schaeß
burg Segesvar und namentlich aus dem Raume von
Fo garas ſuchten ſie den im Weſten um Hermann
ſt adt kämpfenden deutſchen und ungariſchen Verbänden
zur Entlaſtung der erſten rumäniſchen Armee zu Hilfe
zu kommen Dieſe Hilfe konnte die überraſchte erſte ru
mäniſche Armee nicht mehr erreichen und es zeigte ſich
bald für die Rumänen daß die zu dem genannten Zwecke
vorgenommene Verlängerung ihrer Front im Alttale
nach der vernichtenden Niederlage der erſten Armee ſinn
los und gefährlich wurde zumal das deutſche Ober
kommando ſich ſogleich nach dem Erfolge des Schlages
ſüdlich von Hermannſtadt mit dem Gegner in der öſt
lichen Flanke zu beſchäftigen begann

So kam es unter dem Drucke deutſcher vorgehender
Verbände die in dieſen Tagen wiederum glänzende
Proben ihrer Unermüdlichkeit in Marſch und Angriffs
kraft gegeben haben zu einer zunächſt unſchwer von uns
erzwungenen Zurückdrängung der rumäni
ſchen Kräfte bis Fogaras Nach der am 4 Ok
tober erzwungenen Räumung dieſer wichtigen Stadt bis
noch etwa zehn Kilometer öſtlich von Fogaras hinaus
wurde natürlich hierbei der Widerſtand des Gegners
je kürzer die rumäniſche Linie wurde und je mehr er
in der Lage war die natürlichen Vorteile der Stellungen
öſtlich des Alttales auszunützen immer heftiger

Trotzdem iſt der deutſche Vormarſch der ſüdöſtlich
von Fogaras aus den Dörfern Sarkany und Ohabo
in der Richtung nach Oſten auf den Gegner eindrang
in ſchweren aber reſtlos erfolgreichen Kämpfen ſoweit
vorgekommen daß wir im Beſitze des geſamten
Alttales ſowie aller Eingänge in den von dem
Knie des Altfluſſes umfaßten Geiſterwaldes ſind
Namentlich der Kampf bei Sarkanhy ſteigerte ſich zu

großer Heftigkeit und hat den Feinden furchtbare blutige
Verluſte gekoſtet Dazu wurde ihm eine große Anzahl
von Gefangenen und 47 Geſchütze abgenommen

Geſtern kam es weiter zum Kampfe bei dem am Weſt
ufer des Alttales liegenden Orte Reps Koe
halom Das Ringen endigte mit dem Siege der
deutſchen Truppen die hinter den abziehenden
Rumänen her auch hier über den Altfluß drängten
Eine Ruhmestat des hier kämpfenden Verbandes ſei er
wähnt Er fand die große etwa 300 bis 400 Meter
breite Holzbrücke nach Heviz in hellen Flammen Die
flüchtenden Rumänen hatten ſie hinter ſich in Brand
geſteckt und hielten ſie zugleich unter ſchweren Artillerie
feuer Unſere Kämpfer haben den Brand trotz der
niederplatzenden Geſchoſſe gelöſcht und die Brücke für die
weitergehende Verfolgung gerettet So konnte der
Feind noch über die Straße von Heviz hinaus auch hier
bis in den Geiſterwald geworfen werden Dieſer Geiſter
wald der ſich als breites Gebirgsgeſchiebe öſtlich von Fo
garas nach Nordoſten ſtellt iſt als natürlicher ſtrate

cher Schutz für den Eiſenbahnknotenpunkt Kronſtadt
r heute noch die rückwärtigen Verbindungen der ru

mäniſchen Nordarmee verſorgt für unſere Gegner von
höchſter Bedeutung ſo daß unſer Vorkommen bis an alle
Pforten dieſer Stellung ein großer Schritt vorwärts iſt

Unſere Linie öſtlich des Alttales führt zurzeit öſtlich
der Straße von Sarkany nach Heviz weiter wo
der Gegner ſich auch heute wieder unſerem Eintritt in
den Geiſterwald mit ſtarken Kräften entgegenſtellte

Jm Zuſammenhange mit all dieſen Erfolgen dürfte
es ſtehen daß die Rumänen das Kohlenbecken von
Petroszeny in das ſie in den letzten Tagen wieder
eingedrungen waren vor unſeren Angriffen wieder ge
räumt haben Ebenſo zogen ſie ſich nach vergeblichen
verluſtreichen Anſtrengungen im Hatſzeg Gebirge
beiderſeits des Strelltales auf die Päſſe zurück z

Die Waffenverſorgung Numänien
Berlin 9 Oktober Die Nrdd Allg Ztg ſchreiüber die angebliche Watfengusfuhr g i

mänien u Dem Vernehmen nach iſt von ver
ſchiedenen Seiten die Befürchtung laut geworden daß die
deutſche Waffen und Munitionsinduſtrie bis in die
letzte Zeit nach Rumänien geliefert und dadurch das
rumäniſche Heer zum Kampf gegen uns und unſere Ver
bündeten ausgerüſtet habe Dieſe Befürchtung iſt un
begründet Einige geringfügige Lieferungen haben
in Ausführung alter Verträge noch nach Ausbruch des
Weltkrieges im Jahre 1914 ſtattgefunden Als dann aber
die Haltung Rumäniens zweifelhaft wurde trat eine faſt
vollſtändige Unterbrechung in der geſamten Ausfuhr
nach Rumänien ein Wie bekannt hat Rumänien
Kriegsmaterial während des Weltkrieges über Saloniki
und zuletzt aus Rußland und den Vierverbandsländern
erhalten außerdem auch die Herſtellung im eigenen
Lande betrieben ſoweit es dazu imſtande war

Vor Tiſche las man s anders
Der Verſuch der Rumänen durch den Ueber

gang über die Donau die Kriegslage entſcheidend
zu ihren Gunſten zu beeinfluſſen hat ihnen eine ver
nichtende Niederlage beigebracht Wie hoch dieſe einzu
ſchätzen iſt erſieht man am beſten aus den Hoffnungen
die an das Unternehmen geknüpft waren und es lohnt
ſich um ſo mehr ihr Ausmaß genauer feſtzuſtellen als
man im gegneriſchen Lager keine Worte ſparen dürfte
um den Uebergang nachdem er mißlungen iſt als be
deutungslos hinzuſtellen Demgegenüber ſei darauf ver
wieſen daß die Agence Havas eine Depeſche ver
breitete in der es hieß

Die Blätter meſſen dem Ueberſchreiten der Donau und
dem Eindringen in Bulgarien durch die Rumänen den Wert
eines bedeutenden Sieges bei Die deutſch bulga
riſchen Truppen befänden ſich offenbar in einer höchſt
kritiſchen Lage die ſie wohl zu einem ſchwierigen
Rückzuge nötigen werde Das Echo de Paris bemerkt
das Vorgehen Rumäniens ſei von großer taktiſcher
Wichtigkeit und werde wohl große ſtrategiſche
Folgen haben

Noch offenherziger und übermütiger äußerte ſich das
Echo de Paris vom gleichen Tage Es führte aus

Die Donau iſt von den Rumänen 51 Kilometer ſüdlich
von Bukareſt auf drei Punkten überſchritten worden wo
die Bulgaren wegen der Breite des Fluſſes eine Jnvaſion
ihres Territoriums für unmöglich gehalten hatten Bei
der Eiſenbahnbrücke Giurgevo Ruſtſchuk aufgeſtellte rumä
niſche Batterien hatten ſeit einigen Tagen durch Sperr
feuer die Arbeit der Pioniere erleichtert Die nach Bul
garien gelangten rumäniſchen Regimenter vernichteten oder
vertrieben die bulgariſchen Poſten und verſchanzten ſich

e und der Zport von Materialien den e et Operationsplan
den General Baſilio Zetton der neue Stabschef des

Bulgarien operierenden Heeres durchführt und

lich ſein können wurde im vollen Einvernehmen mit den
verbündeten Generalſtäben ausgearbeitet Hierbei leiſteten
Flieger durch häufige Flüge zwiſchen Saloniki und Bukareſt
Dienſte Die gegenwärtige rumäniſche Operation ſteht in
enger Verbindung mit der Offenſive gegen Monaſtir Auch
kann ſie eine große Gefahr für Mackenſens Heeresgruppe
bilden Jn zwei oder drei Tagen kann man angenehme
Ueberraſchungen erwarten

Die Ueberraſchungen ſind ſo bemerkt hierzu die
Nordd Allg Ztg auch gekommen ſie waren aber

alles andere als angenehm Für uns bedeuten dieſe
Auslaſſungen jedoch eine erfreuliche Beſtätigung des
Sieges den wir und unſere Verbündeten mit der Ver
eitelung des Donauüberganges errungen haben

D

Zur amerikaniſchen Botſchafterkonferenz

Nach der Ankunft des Berliner r iee der Ver
einigten Staaten Gerard wird in Waſhington die
ſchon ſeit langem angekündigte amerikaniſche Botſchafter
konferenz ſtattfinden Es mag zutreffend ſein daß auf
dem Programm dieſer Konferenz die Frage eineramerikaniſchen ried en S wezmätilung offü
ziell nicht ſteht Jn unterrichteten Kreiſen wird aber
trotzdem nicht be geren daß man ſich in Waſhingtonging et mit dieſer rage beſchäftigen wird ſchon des

halb weil anerkanntermaßen dieſe Frage den Hauptpunkt im Wahlprogramm Wilſons bildet Wilſon hat
wiederholt erklärt daß die Juden ſich nichtauf die Rolle des Friedensvermittlers beſchränken
ſondern unter Umſtänden aktiv in die Friedensver
handlungen eingreifen würde Gegen eine ſolche Mit
wirkung der großen transatlantiſchen Republik wäre
obwohl ſie ſtaatsrechtlich einem neutralen Staate nicht
zuſteht vielleicht nichts einzuwenden wenn man ſich in
Waſhington auf einen objektiven beiden kriegführenden
Parteien gerecht werdenden Standpunkt ſtellen würde
Aber gerade die letzte Zeit hat wieder i da ge
bracht daß die Bundesregierung den engliſchen Völker
rechtsverletzungen gegenüber eine wirklich energiſche Hal
tung nicht an den Tag legt und deshalb will das e
Volk von Herrn Wilſon als Vermittler mit vollem Recht
nichts wiſſen

Bezeichnend dafür iſt ihre Stellungnahme zu den
engliſchen ſchwarzen Liſten Der amerikaniſche
Kongreß hat zwar ein Geſetz angenommen das dem
Präſidenten die Vollmacht erteilt Vergeltungsmaßregeln
gegen Störungen des amerikaniſchen Handels zu er

les Aber der en er des iriſch amerikani
chen Senators Phelan der unter dieſen Vergeltungs

maßregeln das Verbot der Poſt und Telegraphen
benutzung an erſte Stelle geſetzt en wollte iſt aufVeranlaſſung von Lanſing unter der Begründung ge
ſtrichen worden daß ein ſolcher Antrag wahrſcheinlich
internationale Verwicklungen hervorrufen würde Aber
auch in der eingeſchränkten Form Wilſon bisher von
den Vergeltungsmaßregeln die in ſeine Hand gelegt ſind
England gegenüber keinen Gebrauch gemacht obwohl
Großbritannien die ſchwarzen Liſten täglich erweitert
und obwohl die Erregung der amerikaniſchen Geſchäfts
welt über dieſe ſchwarzen Liſten beſtändig zunimmt Die

n

ſtrategiſche Konſequenzen anſehn Selbſtſchutze

amerikaniſche Geſchäftswelt die genau weiß wie ſe r ese e i die t der Aus We 51
ſetzes ankommt erhofft auch nichts mehr von ſtagt

liche reſſalien ſondern nur noch von dem privaten

Aehnlich iſt die Angelegenheit der engliſchenTee den Das legetaatsdepartement hat gegen ie Störung des neutralen
Poſtverkehrs auf hoher See erhoben aber
die en Poſträuberei blüht ruhig weiter Um auch
in dieſer Frage jeden offenen Konflikt mit England zu
vermeiden hat Wilſon einen Ausweg gefunden dieamerikanif Feſt nach Manila und China wird nicht
mehr auf Handelsdampfern ſondern auf Heerestrans
portſchiffen befördert Man braucht nur die wedeſügn
Gegenmaßregeln e den engliſch ruſſiſchen Will
kürakten zum Vergleich heranzuziehen um zu dem Er
gebnis zu kommen daß Schweden wirkliche Gegenmaß
regeln ergriffen hat ſo die Einbehaltung engliſcher undruſſiſcher Poſtpakete und Waren während die ameri

kaniſche Bundesregierung bisher immer nur auf dem
Papier proteſtiert hat Die Entente insbeſondere Eng
land hat ſich energiſch gegen jede amerikaniſche Frie
densvermittlung ausgeſprochen dagegen hat ſie gegen
eine Beteiligung Amerikas an den andlungen nichts einzuwenden Gerade dieſer Umſtand muß
das Mißtra uen gegen die amerikaniſche Friedensvermittlerrolle noch verſcärten

Die Helden von Korytnica
Der Kaiſer hat wie mitgeteilt dem Jnfan

terie Regiment Prinz Moritz von AnI r 5 Pommerſchen Nr 42 das die Antürme zehnfacher ruſſiſcher Uebermacht in den Kämpfen
um Swiniucha abwehrte und den Sturm von
Korytnieg glänzend durchführte ſeinen Dank aus
geſprochen Sie hätten ſich im Oſten und Weſten aus
dere eſchlagen und dem Namen des Siegers von

Ehre gemacht
as Regiment iſt am 5 Mai 1860 errichtet und zwar

als 2 Kombiniertes Jnfanterie Regiment aus den
Landwehr Stammbataillonen Stettin Stralſund
11 Anklam F und führt ſeit dem 27 Januar 1889

ſeine jetzige Benennung Hatte es ſchon Gelegenheit ſich
im Kriege 1866 bei Gitſchin und Königgrätz hervorzu
tun ſo gab es im Kriege 1870/71 gegen Frankreich unvergleichliche Proben von Tapferkeit Mut und zäher

Ausdauer Bei Gravelotte St Privat am 18 Auguſt
pflückte das Regiment auf der blutigen Walſtatt unverwelklichen Lorbeer bei der Eino letung von Metz
bei der Belagerung von Paris war es den wackeren
Pommern beſchieden neuen Ruhm zu ernten Bei
Villiers am 2 Dezember 1870 bei Mouchard am
24 Januar 1871 und am Tage darauf bei Salins tat

das a wieder glänzend hervor Ein ſilberner
ing mit der Jnſchrift Salins 25 Januar 1871der ſich um das Fahnenband ſchlingt gibt Kunde davon

wie tapfer ſich die 42er geſchlagen haben Das Regiment
hat nur einen Chef gehabt einen der wackerſten Helden
General der Jnfanterie v Franſecky Als Standorte
atte es 1860 Stralſund Stettin Swinemünde 1871
ag es in Metz ſeit 1886 ſteht es mit dem Stab 1 und

2 Bataillon in Stralſund mit dem 3 in Greifswald
re Studenten haben die Uniform des tapferen

egiments getragen Prinz Moritz von Anhalt Deſſau
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ſtark in den neuen Stellungen Artillerie ſchützt auf das
wirkſamſte die Verbindung zwiſchen beiden Ufern ſo daß
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n und ſeiner r Annadas Regiment führt zeichnete ſich
en wo er den en preußiſchen

l führte ſo aus daß er auf dem Schla e S
arſchall ernannt wurde Dem Namen ie

gers von Leuthen haben in der Tat die 42er die Helden
von Korytnica Ehre gemacht

Der Goldſchatz der RNeichsbauk
n Berlin hat ſich ein Ehrenausſchuß zu dem Zweckgebildet den telke der ſirtgeleuf hur Ankauf

oldenen Schmuckes zu verſtärken Jn dieſem Ausſchuß
er am Freitag ſeine erſte hielt ifru wie

Berliner Blätter melden Reichsbankdirektor Garten
ſchläger folgendes aus

Der bei Ausbruch des Krieges 1250 Millionen Mark
betragende Goldbeſtand der a ezk ſei durch den im
Juliusturm aufbewahrten Kriegsſchatz und weitere nochvorhandene Kriegsreſerven beſonders aber durch die

den von Goldmünzen aus allen Schichten der
Bevölkerung ein in der Bank und Münzgeſchichte
aller Zeiten und Völker welle Vorgang bis
heute auf annähernd 2,5 Milliarden an

ehe Dieſer Beſtand ſei im Vergleich zufrä eren Jahren außerordentlich hoch immerhin aber noch

nicht ſo beträchtlich daß man ſich bei ſeiner jetzigen Höhe
begnügen und im Hinblick auf die täglich ſteigernden
Anſprüche die Krieg und Wirtſchaftsleben an unſer
r s die Reichsbank ſtellen völlig ſorgos in die Zukunft blicken könnte Es iſt ohne Zweifel

daß m Volk die Schäden dieſes furchtbaren Krie
es am eheſten überwinden wird das imſtande iſt nach
riedensſchluß ſeine geſamte Wirtſchaft am gen

wieder in Gang zu bringen Dazu iſt ein hoher Gold
beſtand der Reichsbank eine unerläßliche Vorausſetzung

Ein Brief Kapitän Königs
Der kühne Führer des Handels Bootes Deutſch

land Kapitän Paul König hat wie das Neue
Wiener Tagblatt erfährt an den ihm befreudeten
Hofopernſänger Ritt mann folgenden Brief gerichtet

z Zt 20 September 1916
Mein lieber Herr Rittmann

Beſten Dank für Jhr freundliches Glückwunſchſchreiben
vom 16 d M Bald werde ich meine Deutſch
land wieder über den Ozean führen und
bin däher wie Sie ſich wohl denken können mit allerhand
Vorbereitungen beſchäftigt ſo daß es mir ganz unmöglich
iſt auf die unendlich vielen Glückwünſche die mir von nah
und fern zugegangen ſind näher einzugehen ſo leid mir
das auch tut Nochmals vielen Dank für Jhre freundlichen
Worte

Mit herzuge We Jhr ergebener
nigKapitän des Handelsunterſeebootes Deutſchland

Die italieniſchen Verluſte
Wien 9 Oktober Aus dem Kriegspreſſee

quartier wird gemeldet Nach einer Privatſtatiſtik
haben die Jtaliener ſeit Kriegsausbruch an Toten
11 Generale 110 Oberſten und Oberſtleutnants 175 Ma
jore 927 Hauptleute 799 Oberleutnants und 2940 Leut
nants verloren Jm Zeitraum vom 15 bis 30 Sep
tember d J ſind gefallen ſieben Oberſten und Oberſt
leutnants fünf Majore 30 Hauptleute 40 Oberleutnants
und 77 Leutnants

Die Schiffahrt im Piräus
Amſterdam 9 Oktober Ein hieſiges Blatt meldet

aus London daß den Schiffskapitänen verboten wurde
während der Nacht den Hafen des Piräus zu ver
laſſen oder in den Hafen einzufahren

Kriegsallerlei
Die Schlafſitzung

Jn ſeinem neueſten Hefte erzählt der bei Hans
v Weber in München erſcheinende immer unterhaltſame

Zwiebelfiſch eine hübſche kleine Geſchichte deren
Helden und Oertlichkeit der ſcharfſinnige Leſer unſchwer
erraten wird Lebte da in deutſchen Landen irgendwo
ein guter alter Fürſt der getreu der Familienüber
lieferung die Künſte pflegte dabei aber ſorgſam darauf
bedacht war ſich nicht in den Streit der Künſtlerpar
teien einzumiſchen Darum hatte er die Einrichtung ge
troffen daß er ſich der Reihe nach mal von den ältern
ſtaatlich anerkannten Herren Kunſtprofeſſoribus und
dann mal wieder von einem Vertreter der Neueren und
Neueſten in der Kunſt abmalen oder aushauen ließ
Für dieſe Tätigkeit waren der Fürſt war ein Früh
aufſteher die Stunden des zeitigen Morgens beſtimmt
und oft geſchah es daß der fürſtliche Herr in aller Herr
gottsfrühe unangemeldet in einer Werkſtatt erſchien wo
der Künſtler ſchlaftrunken aber freudig überraſcht
eiligſt aus dem Bette geholt werden mußte Statt des
Frühſtücks bekam er dann eine kohlſchwarze Zigarre zu
rauchen und mußte ans Werk gehen

Dieſe freudige Ueberraſchung blühte nun eines Mor
r auch einem von den allerneueſten Kunſtrevo
utionären ſeines Zeichens einem Bildhauer der

aber juſt erſt eine Stunde vorher von einer ausgiebigen
Ausſprache mit Kunſtgenoſſen heimgekehrt und daher

begreiflicherweiſe noch nicht ganz auf der Höhe war
Der Fürſt nahm Platz fragte ob es recht ſei der
Meiſter bejahte heiſer und grub die Hände in den feuch
ten Lehm Während er nun ſo daſtand krampfhaft an
den Augenlidern zog und ſeinen Landesherrn anſtarrte
bemerkte er auf einmal daß auch dieſer wohl nicht ganz
ausgeſchlafen hatte und daß ihm langſam ſich die Augen
ſchloſſen So was ſteckt an und bald ſaßen ſich Fürſt
und Untertan gegenüber und ſchnarchten um die Wette
bis nach zwei Stunden die Klingel raſſelte weil der Ad
jutant ſeinen Herrn abholen wollte Da erwachten beide
und der fürſtliche Herr ging um den Lehmkloß herum
ſchüttelte den Kopf und ſagte Ja ſagen S malwas wird denn dees Majeſtät ſtammelte der
Künſtler wir Sezeſſioniſten arbeiten halt von innen
heraus dees iſt ſozuſagen das Jnnere von Maje
n die Geſichtszüge kommen erſt ſpäter Darauf
chaute der Fürſt ihn an ſagte aber weiter nichts und

der Meiſter der nur nach ſeinem Bette verlangte hatte
ja auch keinen Grund ſich weiter zu äußern So
nahmen ſie voneinander Abſchied Dieſes Geſchichtchen
hat den Vorzug wahr zu ſein

Kriegshumor
Kreislauf Ja warum weinſt D denn Kleiner

Mei Vater hat ſagt i ſollt auf d Straßen geh n
und recht weinag nacha krieget i was J krieg aber
nir d rum wein i

Kanonier Engel in der Muskete
Einer der gefehlt hat utter ſtolz Schaut s

Kinder vierzehn Tage war euer Vater auf Urlaub Da
hieß es immer in der Zeitung Keine beſonderen Er
eigniſſe Aber kaum iſt er wieder bei ſeinem Truppen
teil angelangt da ſchreiben ſ ſchon Lebhaftere
Tätigkeit Fliegende BlätterDas Urlaubsgeſuch Der Hauptmann Das
wird ſchwer gehen denn morgen rücken wir aus unteranderen Umſtänden gern Der Landſtürmer
Verzeihen Herr Hauptmann es ſind andere Um

ſtände ulkVerbeſſert Wie hat Jhnen denn die Rede unſeres
Vorſitzenden gefallen Na wiſſen Sie ſo ein
Blech Aber er ſpricht doch recht ſließend

Na ſchön dann will ich ſagen Wellblech
Brummbär
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